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Lvr- lwä rrsmäöllUste.
HrscHeint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 12.—, für das Vierteljahr
Mk. 4.—, für einen Monat Mk. 2.— für Selbstabholer, frei Haus Mk. 15.—,
Mk. 4.95, Mk. 2.30. Einzelne Hummern der Hauptliste 50 Pfg. Tägliche

Nummern 20 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. ---

- Organ der Stadtverwaltung---- ----
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade -Blatt : Die 6 mal gesp . Petitseile 30 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg. Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . 1 -

Donnerstag , 1. u. Freitag , 2 . Januar 1930 . 54 . Jahrgang.

Zum Jahreswechsel.
Von Alexander v. Gleichen-Russwurm.

(Nachdruck verboten ).

ln die Spitze dieses Jahres möchte ich drei Dinge
ai > Einen Wunsch,  eine Bitte  und ein Geb  o t.
treten gebeugt und schweren Schrittes in seine

te, atmen aber dennoch auf, wenn wir die Türe
ir uns schliessen und damit einem unheilschwangeren
dinitt der Zeitgeschichte verlassen . Freilich ist es
Einbildung , dass wir an- diesem Tage etwas ver-

"n> doch die Zahlen sind Symbole und eine neue
dünkt uns, ein Neues überhaupt zu beginnen,

viel enttäuschte, viel geprüfte Menschheit nimmt
deshalb unentwegt mit einem Schimmer von

nung auf.
'on diesem rosigen Morgenlicht ist der Wunsch
Jielt, der sich mit den wachsenden Tagen erfüllen
und im Herzen- jedes Einzelnen etwas Zuversicht
reiten. Wenn- wir ins Wünschen kommen, denken
uns Märchen. Da steigt eine Welt vor uns auf,
’erwandt der kindlichen Phantasie , die Träume
nen Gestalt an und fassen Wurzeln in unseren- Ge-
en, so d-a-ss wir uns daran freuen können, als ob
schon Wahrheit geworden wären . Der Wunsch

der am Neujahrstag Allen zugerufen sei, lautet:
schlimm, wie du fürchtest , wird es nicht .“ Denn
" fürchtet etwas, jedem graut es vor irgend1 einer
dichkeit, vor der es ihm bisher noch gelang , den
1zu  verbergen . So wünscht man jedem-, dass seine
«dt besser werde, als er denkt’; und wenn dies für
Einzelnen in Erfüllung geht , so wirkt es automatisch
das Ganze, hebt den schweren Druck und wandelt
Unerträgliche in möglichen Zustand . Das Ganze

besteht nun einmal aus lauter Einzelnen, daran kann
auch die graueste und grausamste Theorie nichts
ändern.

Da schliesse ich leicht die Bitte  in den Wunsch,
jeder Einzelne möge sich an die Brust greifen und
erkennen, dass es auf ihn und seine Arbeit , seine Ge¬
sinnung , sein Reden und Schreiben ankommt, wenn sich
auf den leiddurchpflü-gten , umgestürzten Acker des
Vaterlandes junge Saat zu gesunder Ernte ent¬
wickeln soll.

Hier setzt das Gebot  ein , das an Führer und Ge¬
führte geht , an Ämter, Parteien und Einzelne : Vergesst
niemals, dass ihr Individuen vor euch habt , und dass
ihr Individuen seid mit eigenen- Bedürfnissen, eigenem
Wohl und Wehe, eigenem Leben Stunde für Stunde, die
kostbar dahinrollen und die keiner das Recht hat , ohne
zwingende Not zu beanspruchen . Dieses Jahr muss
mit der Überorganisation ein Ende machen- und mit
allem Zank und Stank, die als bitterer Satz aus den
aufbrausenden Ereignissen zurückgeblieben sind . „Es
gibt keine Zukunft , wir schaffen sie denn“, schrieb
Tolstoi in sein Tagebuch . Dies Wort muss zum Leit¬
gedanken des kommenden Jahres werden . Verständig
aufgefasst trägt es über dem Sumpf wie über das Ge¬
birge, durch Sturm und Sonnenschein. Es ruft zur Tat¬
kraft, weckt die Lust, eine Zukunft zu schaffen, nachdem
die Vergangenheit erbittert und verbittert hat , eine
Sandwelle des Missmuts aufgeworfen . Wir müssen uns
nach jeder Richtung hin die Zukunft schaffen, denn
niemand bereitet sie. Jedes Individuum hat fest an
seiner Stelle zu stehen und dort das Neue, den Aufbau
für sich zu beginnen . Dann baut sich das Ganze in
alter Kraft. Dazu gebe der Himmel den Segen-, der
Mensch die Lust und das neue Jahr die Zeit.

So schreiten wir denn hinein in die Pforte , das
Haupt hebe sich wieder und der Schritt werde beflügelt
an der jungen Wende deä Rads.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Französisches Konzert.

Am Montag fand im grossen Saal des Kurhauses
ein Konzert statt , ausgeführt von drei Künstlern aus
Paris : Frau Jean ne Hatto  von der Pariser Oper
(Gesang), Frau Marguerite Caponsacchi
(Cello) und Herrn Robert Lortat (Klavier ). Frau
Hatto sang mit ihrem kräftigen, weit ausholenden und
sachgemäß geschulten , nach der Höhe hin allerdings
nicht immer weich und rund klingenden Organ und mit
sorgfältig aus-gefeilten und temperamentvoll empfundenen
Ausdruck Kompositionen von Gluck, Chausson , Debussy
und Hue. Frau Caponsacchi , hier schon als treffliche
Vertreterin ihres Instrumentes bekannt, spielte die be¬
kannte und beliebte C-dur-Suite für Cello allein von Bach
mit sauberer Technik, breiter Tongebung und wohl¬
temperierter Wärme des Gefühls . Von den einzelnen
Sätzen hinterliess das Präludium und die schöne
Sarabande den nachhaltigsten Eindruck ; die Courante
und Bourree nahm die Künstlerin in einem derart
flotten Tempo, mit dem sich Bach sicher nicht ein¬
verstanden erklärt hätte und das die beiden- Sätze nicht
zu ihrer vollen Wirkung brachte . Ala vorzüglicher
Pianist erwies sich mit Stücken von Chopin , Faure,
Albeniz und Liszt Herr Lortat , der, im vollen Besitz
des technischen Rüstzeuges, alle Schwierigkeiten spielend
übewand und im Vortrag durch manche fein ersonnenen
Einzelheiten, wirksame Herausarbeitung der Gegensätze
und reiche Schattierung zu fesseln verstand . Die

Fortsetzung auf der 3. Seite.
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. RETTENMAYER
Internationale und üfeereeelsclie

MÖBELTRANSPORTE
ohne Umladung unter vollster Garantie nach allen Plätzen der Welt.

LAIBUNG vonHObeln und Gütern Jeder Ar!
W in Speziallagerhäusern von ca. 25 000 n -m Lagerfläche.

Erledigung von Inkassi . Massentransporte.
Versicherungen gegen jedes kisüko

Aufruhr - Feuer - Diebstahl - Einbruch - Transport - Leckage etc.
Policen sofort erhältlich.

Zentrale: Wiesbaden,Nikolosstrasse5. Niederlossunjen:Cfllnu.Mainz.
Filiale: Kaiser Friedricii-Piatz 2 (Reisebüro).

Telefone 12 , 115 , 124 , 242 , 2576 , 6611.
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Donnerstag.
Nachmittags-Konzert.
4—5 Va Öhr. 1. Abonnements-Konzert.

Städtisches iturerehesfer.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Fest -Ouverlure .A . Lortzing
2. Gebet aus der Oper „Rienzi “ . . R. Wagner
3. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . . . . . . . . C . M. v. Weber
4. Variationen aus dem A-dur-Quartett L. v. Beethoven
5. Polonäse in As-dur . F . Chopin
6. I!. ungarische Rhapsodie . . . . F . Liszt

Abends8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert
Mozart -Abend.

Leitung : Herr ©ari Schuricht , Städtischer
Musikdirektor.

Solistin : Ida Alice Brühl (Klavier ).
Orchester : Städtisches KMr,©i*chestes *. '

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Don Giovanni “.
2. Klavier-Konzert in A-dur.

a) Allegro.
b) Andante.
c) Presto.

3. Symphonie in Es-dur.
al Adagio — Allegro. -
b) Andante.
c) Menuetto : Allegretto.
d) Finale : Allegro.

Platzkarte (numeriert ) : 50 Pf.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , aaf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Freitag.

Nachmittags-Konzert.
4—57a Öhr 3. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser * . R. Wagner

2. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen
Zähmung “ . . . . . . . H . Götz

3. Der Erlkönig, Ballade . . . . F . Schubert
4. Bacchanale aus der Oper „Samson

und Dalila “ . C. Saint -Saens
5. 0 komm mit mir in die Frühlings¬

nacht, Lied . . F . v. d. Stucken
6. Ouvertüre zur Oper „Schön Annie “ G. Cooper
7. Serenade .Jos . Haydn
8. Fantasie aus der Oper „Der Postillon

von Lonjumeau “ . A. Adam

Abend-Konzert.
-9 7s Öhr. 4. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurarchester 1.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre im italienischen Stile .
2. La Regatta veneziana . . . .
3. Heliafesf-Kind. rreigen aus der Oper

„Königskinder “ .
Dance macabre.
Blumengeflüster. .
Konzert-Ouverture in A-dur. . .

F . Schubert
G. Rossini

7. Balietimusik aus „Faust“

E. Humperdinck
C. Saint -Saens
F . v. Blou
Jul . Rietz
Goimod
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Kaiser I Mit 11
Neues städtisches Badhaus u Inhalatorium

Thormal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und
Sauerstoffbäder , Heiss !uft - u. Dampfbäder , elektr.
Lichtbäder, ' Wärmebehandlung nach Dr. Tyrnauer,
Fangopack ungen , elektr Wasserbädor , Wasser¬
kuren , .Massagen , Moor- u Sandbäku . - Kaum - u
Apparat - Inhaliation mit Wiesbadener Thermal -
wasser , Weilbacher .Schwefelwasser , ätherischen
Oelcn, Sauerstoff etc ., .Pneumatische Apparate.
- * Tpinfefcts ** an dar - Adlei *qusiie —

gSSisimlcltiraliof.
g SchOtzenhofstrasse4 (Hoteleingang) - Thermalbäder mit ßuhegelegenbeit. jfj

Preiswerte Damenkonfektion J . Hertz
Ich bitte um besondere Beachtung meiner Schaufensterauslagen. Damen-Moden, Langgasse 20

lull »:

fMsaji Helfferlch

§ Taunusstr . 2
Bruchbänder
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Auch v̂ siiiHchaBedieuuJig

RSe sie

Fuss-Stützen
beseitigen die durch Senkung
des Fußgewölbes verursachten
Schmerzen in Füßen u. Beinen

und verhindern Bildung
des Plattfußes . 440

. . .

fäf)rer,
F O« ®®9

Lederwaren und Kofferhaus««
Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel und Lederwaren am Platze.

fUameH ' T ^ selten In grösst «Jtuswafil (über 200 verschied . Modelle ständig am Lager) .

Grösste PriSieT*"SmIOIIS für Damen und Herren
Haarfärben — Bleichen — Kopf- und Gesichts -Massage — Manicure — Pedicure.Bleichen — Kopf- und Gesichts -Massage

Taunusstrasse 4. gfgst 116 '̂ JaCOb 1 ™ elmTaunusstrasse
Tel. 5959.

— Manicure
elmstrasse 56.
Tel . 5959.

On parle frangals. Bedienung von nur ersten Kräften. 700a English späten.

Bickiiardt Kaufmann&Go.
AlleinigeY erkaufsniederlage fürWiesbaden derFirma
Nassauische Leinen-indostrieJ. M. Baoin

Ecke Kirchgassa und Friedrichstrasse.
Telephon Kr. 854.

Spezial«
Abteilung! Ismen -Men

Massanfertigung in eigenen Ateliers unter
fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taunusstrasse nahe dem Berliner Hof.

ansopackungen wi‘*mian«e'itm
nod  besten Seutfchen Zans»

Z bei : Erkrankungen der Muskeln , Gelenke und Knochen, Nervenschmerzen, Gallen-
8 blasen-, Leber - und Unterleibslelden , Exsudaten etc. aus ärztliche Hnorönung im:
f Kaiser Krieürich Sad , Kaiserhof und vielen anderen . Zur Nachkur bestens empfohlen.

Meiniger Fabrikant: Effelfcmgs NeuenahrG. m. b. Neuenahr.
sMemoertrleb: $. Wkrth G. m. b. MineralWalsergroßhanSlimg. Taunusstr. 22 »Tel. 522

Taunus-Weinstube und Bar
Telefon 5220 Rlweinstm 19

täglich Schrammel -Konzert.
Treffpunkt dsr vornehmen Weit. 502

Holl . Likör - Stiib® Original B@ls Wefeargasse 9
Weine erster Firmen . Hulmbactier y . Dortmunder Biere
Telephon 4SS2 Inh. Frau Anna Berghäuser
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Wvli Buffet
Weinrestaurant und Bar
28  Webergasse 23 Telephon 533

Spezialität:
Strassburger Gänseleberpastete
sowie reichhaltige Auswahl v. Delikatessen
Ausschank prima Weine

Liqueurs und Cocktails
(five o’clock tea)

Täglich Künstler- Konzerte

Elegant ausgestattete Räume . —

Bier - Restaurant
Grosse Künstler -Konzerte
Leitung Kapellm. Wenzel Rabek aus Wien.
Wein -Klause p Wein -Diele
mgliclie Küche . — Weine erster Firmer,

Rheinsauer Winzerstube
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhofstr . 5

Gut gepflegte Rhein - und Moselweine
Wcinhandlung — Verkauf ausser dem Hause.

Residenz -Cafe Restaurant
Thsaierbau Luisenstrass® 42 Inhaber : i . Friedrich.
Bekanntes Ffimilien-Cßfem Platze- Treffpunkt öer Fremden und Theaterbesucher.
Vorzügliche Speisen ,Weine , Liköre. Kulmbacher u. Münchner Biere.

* Gutgehaiteiies Lokal . —  —

(jj , Eberhärdt Hofmesserschmied
Langgasse 46 ❖ Wiesbaden ❖ Telefon 6183

Spezial - Haus feinster Stahlwaren für Haus,
Küche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette

Spezialität : Gartenwerkzeuge eigener Arbeit
, Alle Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgeführt.

solistischen Darbietungen rahmten zwei Kammermusik-
werke für Klavier und Cello ein, die wunderbare, sonnen¬
klare A-dur-Sonate von Beethoven und eine Sonate von
Saint-Saens. Die beiden Kompositionen wurden von
Frau Caponsacchi und Herrn Lortat in spielfreudigem
und klangschönem Zusammenspiel geboten. Das
Konzert war von Landsleuten der Künstler nur mäßig
besucht, an Beifall Hessen es diese aber nicht fehlen.

fz.

— Nassauisches Landestheater. Am Samstag,
den 3. ds. Mts. gelangt im Abonnement A Verdi’s
«Rigoletto» zur Aufführung. In der Titelpartie
gastiert Herr Julius Schwarz, ein Bruder des rühm-
iichst bekannten Kammersängers Josef Schwarz, auf
Anstellung. Den «Herzog» singt zum ersten Male
Herr Busch, neu besetzt sind ferner die Partien
des «Sparafucilo» mit Herrn Nosaiewicz und des
«Borsa» mit Herrn Schorn. Für Freitag, den
2. Januar ist der V. Volksabend dieser Spielzeit
vorgesehen. Zur Aufführung gelangt Björnsons
«Leber unsere Kraft» (Erster Teil). Die «Rahel»
wird diesmal von Frl. Henny Harz, die zunächst
bis zum Schluss der Spielzeit verpflichtet wurde,
gespielt werden.

Das Neoeste aus Wiesbaden.
— Das „Badeblalt“ - Abonnement. Die hohen

-Herstellungskosten haben eine Verteuerung des Bezugs¬
preises aller Zeitungen zur Folge. Auch der Preis des
„Badeblattes“ wird vom 1. Januar ab erhöht. Der
Bezugspreis beträgt für den Monat (frei Haus) 2.30 Mk.,
im Vierteljahr 4.95 Mk. und im Jahr 15 Mk. Für
Selbstabholer 2 Mk.-, 4 Mk., 12 Mk. Die einzelne
Nummer kostet 20 Pfg.

— Eine Autofahrt nach Baden-Baden. Am
Montag, den 5. Januar tritt die Auto - Verkehrs-
Gesellschaft  mit einem ihrer geheizten , be¬
quemen Omnibusse eine Fahrt über die Bergstrasse,
Heidelberg, Karlsruhe, Ettlingen in das wildroman¬
tische Murgtal  an . Zwei Tage Aufenthalt dienen
zur Besichtigung des Tales, der grossen Murgtal¬
sperre und zum Besuch von Baden - Baden;  Ver¬
pflegung ist in Baden bekanntlich gut . Der Fahr¬
preis mit Mk. 75.— für Hinfahrt und 125 Mk. für
Rückfahrkarte ist so gering gehalten , dass eine
rege Beteiligung zu erwarten sein darf. Nähere

Auskunft und Platzvorbelegkarten sind im Stadt.
Verkehrsbüro (Neue Kolonnade) erhältlich.

wc. Mit einem «Heiteren Abend» verabschiedeten
sich die beliebten Volksunterhaltungsabende für
dieses Jahr von ihren Anhängern und um diesen
das Scheiden recht schwer zu machen, mit einem
besonders guten Programm. Wie sollte dies auch
anders sein, wenn Künstler und Künstlerinnen wie
Frl. Bommer, Frl. Krämer, Herr Haas und nicht zu
vergessen, die Seele des Ganzen, Herr Jacoby ihre
Mitwirkung zugesagt hatten . Eine würdige Eröffnung
fand der Abend in einem von Hans Linck verfassten
Prolog, den Herr Jacoby mit viel Schwung vortrug
und der begeisterte Aufnahme bei den ausser¬
ordentlich zahlreich erschienenen Zuhörern fand.
Dann folgten in bunter Reihenfolge Duette und
Lieder, aus ur.sern bekanntesten Operetten . Frl.
Bommer entzückte mit einer Reihe lieber schwäbischer
Volkslieder zur Laute, Frau Krämer gab ganz aller¬
liebst «Der Zeisig» von Gounod, und «Die Wette»
von Otto Dorn. Herr Jacoby betonte nur die
heitere Note der Veranstaltung, und zwar in lustigen
Vorträgen von Gedichten und eines selbstverfassten
Aufsatzes, der Berlin als Republik schilderte. Natür¬
lich gabs da viel zu lachen. Aber zufrieden war
das unersättliche Publikum alsdann, als Herr Jacoby
noch das unvermeidliche «Rullo» losliess. Auch die
anderen Mitwirkenden Hessen es an Zugaben nicht
fehlen, und stürmischer Applaus, sowie Blumen-
spehden belohnten sie für die gebotenen Genüsse.
Auch Herr Eduard Riesel als feinsinniger Begleiter
am Flügel hatte Teil am Erfolg des Abends.

wc. Goldenes Amtsjubiläum . Am 3. Januar
begeht der Rabbiner der altisraelitischen Kultus¬
gemeinde dahier, Dr. Leo Kahn,  sein fünfzigjähriges
Amtsjubiläum. In ihm sieht die Gemeinde ihren
eigentlichen Gründer . Denn als Dr. Kahn vor
50 Jahren nach hier in sein bis heute ohne Unter¬
brechung von ihm verwaltetes Amt berufen wurde,
da war von der Gemeinde nur das äussere Gerippe
gegeben. Das eigentliche Leben in sie gebracht zu
haben, ist sein Verdienst. Durch sein menschen¬
freundliches Wesen, hat der Jubilar es verstanden,
sich und der von ihm vertretenen Sache Freunde
auch ausserhalb des Gemeindeverbandes in grosser
Zahl zu erwerben.

— Verlegung zweier Wiesbadener Verlage.
Die Firma J. F. Bergmann und C. W. KreideFs

Konzert,
Zwei vortreffliche Künstler, Herr Konzertmeister

Karl Thomann  aus Düsseldorf (Violine) und Herr
Kapellmeister HansWeisbach  aus Hagen (Klavier),
beide von ihrem mehrjährigen Wirken im Musik¬
leben unserer Stadt noch in guter Erinnerung, ver¬
anstalteten am Dienstag im Kasino einen Sonaten-
A b e n d mit Werken der drei grossen B. Von Bach
kam die E-dur-Sonate, von Brahms die «Regen¬
sonate, von Beethoven die C-moll-Sonate zu Gehör,
Meisterwerke ihrer Art, in denen ein jeder der
Komponisten sich voll auslebt. In den drei Ton¬
schöpfungen liegt etwas Elementar-Gestaltendes in
wunderbarer Unmittelbarkeit vor uns. Was uns
entgegentritt , entstammt einer tiefgeistigen Quelle.
Die beiden Konzertgeber boten die drei Werke in
einer Ausführung, die neben der bei solchen Künstlern
von Ruf ja selbstverständlichen technisch vollendeten
Darbietung namentlich durch die grosszügige , fein

gestimmte und durch vorwärts stürmende Ge¬
staltungskraft packende Aufmachung von Anfang
bis zu Ende fesselte und einen ungetrübten Genuss
für alle Hörer bedeutete . Es war Höhenkunst im
besten Sinne des Wortes, die uns die beiden
Herren als nachfühlende und nachdichtende Inter¬
preten boten. Und der begeisterte Beifall der an¬
geregten Zuhörerschaft wollte denn auch am Schluss
kein Ende nehmen. fz.

Intermezzo.
Zeichnung von Elisabeth Böhmer (Wiesbaden).

(Nachdruck verboten .)

Der Erdkreis dreht sich langsam und stetig,
und schliesst die ganze lebende Kreatur in seinen
ewigen Kreislauf ein. — —

Verlag teilen mit, dass sie mit 1. Januar 1920 die
bereits von ihrem Geschäfts Vorgänger beabsichtigte
Verlegung der Betriebe nach München bzw. nach
Berlin verwirklichen. Die Firma J. F. Bergmann
verlegt zu diesem Zeitpunkte ihren Sitz nach
München, Briennerstrasse 38, und die Firma C. W.
Kreidel’s Verlag nach BerlinW. 9, Linkstrasse 23/24.
Die Firma J . F. Bergmann wird in ihrem neuen
Wohnort den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit noch
mehr als seither ausschliesslich auf das medizinische
und naturwissenschaftliche Gebiet legen und dem¬
zufolge die bisher bei ihr erschienenen eisenbahn¬
technische Werke an C. W. Kreidel’s Verlag ab¬
treten . Die Firma C. W. Kreidel’s Verlag wird in
Berlin ihre Ziele insbesondere auf eisenbahntech¬
nischem Gebiete mit Energie weiter verfolgen.

— Benutzt die Kochkiste! Nervös veranlagte Frauen
werden sich' mit viel mehr Ruhe und Appetit an den
Tisch setzen, wenn sie schon früh morgens ihr Essen
besorgen und es mittags nur heiss und gar aus der
Kochkiste nehmen.

Sport.
— Das Deutsche Derby auf 200 000 Mark erhöht.

Durch die kürzlich erfolgte Erhöhung des Grossen
Preises von Berlin auf 130000 Mk. war die Preishöhe
des Deutschen Derbys von 125 000 Mk. übertroffen.
Der Hamburger Rennklub will sich aber die Ehre, das
wertvollste Rennen Deutschlands auf seiner Bahn zu
besitzen, nicht nehmen lassen, und hat jetzt die beiden
bereits geschlossenen Deutschen Derbys 1920 und 1921
auf 200 000 Mk. erhöht. Der Sieger erhält 160000 Mk.,
das zweite Pferd 25000 Mk., das dritte Pferd 10 000
Mark, das vierte Pferd 4000 Mk. und das fünfte Pferd
1000 Mk.

— Heinrich Eberle f . Der frühere deutsche Meister-
ringer Heinrich Eherle ist zu Köln im Alter von 46 Jahren
nach längerer Krankheit gestorben . Eherle war in seinen
jungen Jahren einer der stärksten und besten deutschen
Ringer . Schon im Alter von 18 Jahren fiel er durch be¬
deutende Leistungen im Gewichtheben auf ; er wurde dann
von Karl Abs im Ringen herangebildet und war bald eine,
der erfolgreichsten Kämpfer . Besonders bei den grossen
Wettbewerben in Paris erregte er mit »einer gewaltigen.
Figur und seiner enormen Kraft grosses Aufsehen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W.  Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasae)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690,

Die Macht der Elemente, der Wechsel von Nacht
und Licht unterliegen klaren Gesetzen , und Pflanzen-
und Tierwelt zeigt ein wahres Gesicht. — Durch
das offene Mysterium der Form und des Wesens
gehen die Menschen und tragen undurchdringliche
Masken, hinter denen sie sich voreinander ver¬
stecken und mit denen sie das Licht verdunkeln
und die Klarheit täuschen.

Und durch die Welt zieht ein Raunen:
Glaube an des Himmels Blau,
Glaub’ den Blumen und dem Tau,
Glaube an der Erde Saft,
Glaube an der Sonne Kraft.
Glaub’ an Wiesen, Wald und Flur,
Glaub’ den Wesen der Natur.
Glaube an der Hölle Macht,
Glaube an die dunkle Nacht.
Glaube an der Sterne Licht-

Nur an Menschen — glaube nicht ! •
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Tagee -Fremdenliste.
A, ,5 a®h Anmeldungen vom 30. Dezember 1S-S.A beite, Hr . Kf m . Köln ttvo-cvUif , TT „
Adler , Hr . Kfm ., Berlin v, , Eiankfurter Hof
Anseion , Hr ., Frankfurt Metropole u . Monopol
Balthaser , Hr ., Frankfurt europäischer Ho -f

feum ^ ften Fr . R^ erungsrat m . Tocht,
“ r - TSi al tbaUmeister < Nidd * Hotel Berg

1920. Wiesbadener Badeblatt.
Hechler , Fr ., Wiesdorf
Heiinann , Hr . Ff ® . m . Fr ., Kreuznach

“ • Büdesheim

Berg , Hr . Leutn,
Berlandi , Hr ., Lyon
Bernard , 2 Fr In.., Charleroi
Bittong , Frh , Nierstein
Blain , Hr . Kfm ., Paris
Bleitrach , Hr . Kfm ., Metz
Bockholt , Hr . Grell. Baurat,
Böhmert , Hr .,
Bonn , Hr . Kfm ., Paris
Bonnet , Hr . Kfm ., Paris
Bottwood , Hr ., Idar
Brias , Hr ., CalWs
B riss et , Hr ., Paris
Brockhaus , Hr . Fahr ., Emmerich
Brockmann , Hr . Opernsänger , Düren
Broussie , Hr . Kfm ., Paris
BuTgeon , Hr . Ing -.,
Busch , Hr . Ing .,
Chaumeny , Hr . Kfm ., Paris
G'hamer , Hr . Kfm ., Paris
Daab , Hr . Kfm ., Frankfurt
Damien Ilr . Kfm , St . Etienne
De ler , Hr . Kfm , BerfeMen
Belpl -ace , Ilr . Kfm , Lille
Devenn , Frl , Heidelberg
Desheimer , Hr . Kfm , Spiesheimer
Dichel , Hr , Gross -Linden
Dittmann , Ilr . Apotheker , Mainz
.Donath , Frl , Strassburg
Börner , Hr . Kfm , Ludwigshafen,
Dreher , Fr ., Kreuznach
Dreyfr « , Hr . Dr . med „ StrassburgDusand , Hr , Mainz
BmanueH , Hr . Kfm . m. Farn , Landau

111• Kr , Altleiningen1̂ 11P‘h-nff/ar TTt J-T P~„ -T?

Biebricher Strasse 23
Goldenes Ross

Taunus -Hotel
Grüner Wald

Hessischer Hof
Bellevue

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Schwarzer Bock
Palast -Hotel

Taunus -Hotel
Europäischer Hof

Metropole u. Monopol
Prinz Nikolas

Karlshof
Rose
Rose

Nonnenhof
Rose
Rose

Pfälzer Hof
Zur Stadt Aschaffenburg

Zum Erbprinz
Centrah -Hotel

Alexandrastrasse 4
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Quisisuna
Karlshof

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Metropole u . Monopol
Goldenes Kreuz

Zur Stadt Biebrich

Hermann , Hr . Fahr , Frankfurt
Herquet , Hr . Direktor , Lüttich
rleuss , Hr Weingutsbes , Bingen
Hilchenbach , Hr , Trier
Horn , Ilr .. Köln
Horns bi-, Frl , London
Hmgartus , Hr . in . Fr , Bendorf
Himer Hr . Kfm , KirchheimbohteI O’cm ITi. IW.. i'v ,

Prinz Nikolas
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof

Donnerstag, 1. u. Freitag , 2. Januar 1920, Nr. 1 u. 2.

den1 11 v.J.!IIt JjXl
Hr . Pfarrer , Dörnberg 1

Kahl , Hr . Fahr . m . Fr ., Elberfeld
Haltwasser , Fr ., Wehen r/~ T, , .
Kasanowski , Hr . Dipl -Ino- n r a i t ^ rh Pllnz
Kemmerer , Ilr . Kfm , 'Ems ' P ” Andern “h , Grüner Waldv Iverekia rt *i Ts,- p, .nf 1' Wiesbadener Hof
KelS ^ ;I r0f ' m- Pam - » udapeat International

~ " ■“ ““ ucuu HW
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten

Pfälzer Hof
Zum Falken

Taunus -Hotel
Reichspost

Europäischer Höf
Grüner Wald

Europäischer Hof
Zum Erbprinz

~ —p, „ • " ■) Äitiemmgen v
Efighoffer , Hr . Kfm . m. Fr ., Saarbrücken;

Metropole u . .MonopolEppstein , Hr . Kfm , .Saarbrücken
Espenschied , Fr . m . Tochter , Bingen
Eiüenburg , Ilr . Prof , Kiel
Beurens, ' Hr , Elberfeld
hiuck , Hr , Dahlen.
Fluss , Fr , Köln
Brey , Hr , Kfm , Wald
Tnedmann , Hr , Pforzheim
FÄ ,WCw' er ’ Kfm , SaarbrückenPritsch , Hr . Kfm , Bonn

Oohnar
Fröhlich , Frl , Mainz,
drivhauf Hr . Privatgelehrter , Eiligen
Geklmaeher , Ilr . Ivfm , Frankflut
Geliert , Hr . Kfm , Kassel
Guemer , Hr . Kfm , Luxemburg
Haagen , Ilr . Kfm , &
Habscher , Fr , Berlin
Hagen , Hr , Köln
Hansel , Hr , Paris

Grüner Wald
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald
Haus Pasqual

Zum Falken
Frankfurter Hof

Prinz Nikolas
Europäischer Hof
Zur guten Quelle

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Hotel Berg
Grüner Wald
Grüner Wald
Palast -Hotel
Pfälzer Hof

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Hessischer Hof

Kerkovius , Fr , Riga
Kämpfer , Hr . Kfm , Strassburg
Koerb , Hr . Ing , °
Kiaft , Fr . m Frl , Lg .-Schwalbach
Krebs , Hr , Frankfurt
Kr coli er , Hr . Kfm , Luxemburg
Kuchenbuch , Hr . Kfm , Diez °
Kiihnau , Hr . Di-, med , Köln
Kurzinger , Ilr . Kfm , Würzburg
Laitoii , Fr , Saarbrücken
Lammers , Frl , Köln
Launen , Hr . Leutn , Saris
Laux , Ilr . in. Sohn , Cronbero*
Lefeure , Hr , Paris
Levy,  Ilr . Kfm , ß 'trassburg
Lickvers , Ilr ,
Löbenberg Hr . Kfm , Pforzheim
Lohr , Hr . Kfm , Höchst
Loos , Hr . in . Fr , Griesheim
Lübke , Hr . Ing , Bonn
Magum , Hr , Zweibrücken
Mainzer , Hr . Rechtsanwalt Dr m Fr l) a ™ f ? Hof
Maneze , Ilr . Leutn . Mainz ' ' DaimMadt Quisas-anaMarieze , Ilr . Leutn , Mainz
JVIarsai, Hr .,
Ma-ssou , Hr , Nancy
S, 4?1'.' “ f Tochter , Coltaar
Mathisj , Fr , Gramacb

Maziirs F\ m- Syburg
Maziuas , Hr . Industrieller,
Mayor Hr . Kfm , Kreuznach
Mom , Hr , Rotterdam
Montermann , Hr , Cochem
trn er’ .tF m- Kr.. Metz
tr - T ’ 'Hr - Kfm , LuxemburgMunch , Fr , Köln
voa  Mutzenbecher , Hr,
Nordmann , Hr Kfm

SfWi K,n,:-
Ohnger , Hr , Student , Clemenshof
Oppens , Hr , Neu York
Oster , Frl , Rüsselsheim
Ostermann , Hr . Kfm , Strassburg
Ostermann , Fr . m . Tochter , Köln
Iciat Ilr . Kfm , St . Etienne
Peroehon , Hr . Kfm , Paris
Pien -e, Fr , Paris
Pineau , Ilr . Student,
Piyert Ilr Kfm . m. Söhn , Paris
Pratonus , Hr . Kfm , Köln

Villa Ol an da
Central -Hotel
Grüner Wald

Europäischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Europäischer Hof
Central )-Hotel
Taunus -Hotel

Europäischer Hof
Europäischer Hof

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Zur guten Quelle
Nassauer Hof

Palast -Hotel)
Zum Erbprinz

Schwarzer Bock
Zum Falken

Zur Stadt Biebrich
Bellevue

Europäischer Hof

w ® a n ®p sj 8« ist ein vorzügl.
Mittel gegen rauhe , spröde, oder

durch Frost beschädigte Haut.

Pa last -Hotel
Metropole u . Monopol

Spiegel
Taunus -Hotel

Rose
Reichspost

Metropole u . Monopol
Hotel ) Berg

Grüner Wald!
Zur Sonne

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Nassauer Hof
Kaiserhof

Grüner Wald
Karlshof

Grüner Wald
Spiegel

Primavera
Augenheilanstalt

Grüner Wald
, Schwarzer Bock
Zur Stadt Aschaifenburg

Europäischer Hof
Nassauer Hof
Central -Ilotel

Villa Ruppreeht
Taunus -Hotel

Preller , Hr . Kfm , Saarbrücken
I riedes , Hr . Architekt , Metz
Ribischou , Hr . Ing , Paris
Rabmomer , Hr . Kfm , Berlin-
Retzel , Hr . Kfm , Rüdesheim
Reis , Hr . .Kfm , Mainz
Rossel , Hr , Hertlingshausen
-Roger, Hr , Strassburg
Roddy , Hr , Diez 0
Roleff , Hr , Frankfurt
RöenthäI , Hr . Kfm , Dierstadt-
Rotschild , Ilr . Kfm , Kreuznach
Rüger , Hr . m . Fr , Strassiburg
Kubensohn , Frl , Darmstadt
Salender , Hr . Kfm , Berlin
Sattler , Fr,
Schack , Hr . Kfm . m. Fr ., Paris
Schaefer , Frl , Frankfurt
beheuer , Hr . Kfm ., Trier
i_c liefer , Hr . Kfm , ßaarlouis
belm-bach , Frl .-,
Schleicher , Fr , Düren
Schmidt , Ilr . Kfm , Sehönborn
Schmidt , Ivmd , Gonsenheim
ScW u ’ ? r - Student > DarmstadtSchmidt , Fr , Oberstein
Schwarz , Hr , Kaiserslautern)
Schweizer , Ilr . Kfm , Frankfurt
Siegelt . Hr . Kfm , Essen
C. monf > S r ' Okhzier , Koblenzoouicinet , Hr

ISÄ .Sl,
Steuer , Hr , Nancy
bfroh Hr . Dentist ; m . Fr , Landau
ÄTn 1’ Dw , Neuwiedlmu  xiurv, Hr ., Brüssel!
. ueoba .d, Hr , Altleiningen
Trnbeau Fr Mühlenbaeh
Ii .dcin, Ilr . Kfm , .Strassburg
Topper Wien, Hr . Kfm , Mainz
y tz,  Hr ., Andernaeli!
Vaniere , Hr , Luxemburo-
VÄ ^ W® “ 1’ St - Ma rinetVOAel, 1 1 Strassbiirp-
Vogel , Hr . Kfm , Krefeld
Vo-Jiz, Hr . Kfm ,
Waltm ^ rr ' Ä Kfm - Tlüsseldorf
iw v ’ T? r - Brüssel
We !ier ’T-THr 'wI^ ClltSanWalt ’ 111■ Fr
Weil , Hr . Kfm , Strassburg
Weil -, Hr . Fahr , StrassburgWeil , Hr . Di- s
Weim -eb, Fr , Ludwigs ],afen
Vewetzer , Hr . Kfm . m . Fr , Mainz
Jfe & iW . MrjAeuirweiier
Wimmenauer , Hr . Chemiksr Dr feverknsen
Wo 11oms , Hr . Kfm , Paris Keveiku,en
Writmar , Fr , Hallersheim
Wo ’ £ Kfm -’ Ludwigs,hafen
Vone , Ir . m . Stehwester , Luxemburg

Zmimormann , Hr , Lyon U g
Zimntermann , Hr . Kfm , Offenbaeh
Zimmer , Fr , Ahrweiter
Zmke -, Hr . Kfm , Düsseldorf

Europäischer Hof
Metropole u . Monopol

Palast -Hotel
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof-

^ Central )-Hotel
Zm -Stadt Biebrich

Metropole u. Monopol
Nonnen hof

Hotel Eppie
Wiesbadener Hof

Metropole u. Monopol
Wiesbadener Hof

Quisisana
Grüner Wald

Zum Erbprinz.
Palast -Hotel

Kölnischer Hof
Grüner Wald

Schwarzer Bock
vVeberwas,^

Metropole u . Monopol
Sanatoi mm Dietenmfihle

Augenheilanstalt
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Frankfurter Hof
Metropole u . Monopol

Schwarzer Bock
Reichspost

Grüner Wald
Europäischer Hof

. Rose
Prinz Nikolas
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Spiegel

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Reichspost
Palast -Hotel

Metropole u . Monopol
Parkstrasse lö
Nassauer Hof

Rose
Goldenes Ross

Pa last -Hotel
Rose

Nassauer Hof
Metropole u . Monopol

Grüner Wald
Karlshof

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Strassburg

Dahlheim
Rose

, Reichs post
Wiesbadener Hof

Europäische, . Hof
1T, Tauh.us -HoteI
W-lesbadenei Hof

■- - ’ i/ussemorf
—, - -- — - Wiesbade ner Hoi

Sehützenhof -ilpotheke

il

|

Montag, den 5. Januar 1920,
nachm. 4- 6V2 Uhr bei aufgehobenem Abonnement:

TAMZ - TEE
m dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.

Eintritt : 15 HSIc. (einschl. Tee)
S Rük. für Zuschauer auf der Galerie des

kleinen Saales (ohne Tee).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause

lisch Vorbestellungen nur im Kurhausrestaurant . jf
Städtische Kurverwaltung. |

Cafe und Konditorei Max Raum
16  Willieliustrasse 16,  Telephon 6152.

Empfehle : or fi
Ppima  ICaff@ep Kuchen

sowie  alie Gefeaoke  und gfonfHüren.

Eöaigl. Eofspedüeiire
s f ^ i © siiasi © £i ss

Spedition„VOn®ütern uad Reisegepäck
__ Prompte Abholnug zu jeder Tagesstunde

Taimis-Hote!
| | Wiesbaden Rheinstrasse
j Im Restaurantu. fciffee

alltäglich von 4—10 Uhr

Konzert der KOnstlerkapellg AlÄan
DlllCT8  Soupers

Bestgepflegte Getränte

Neuer Besitzer: ©. PätzofdInlioKnt » /Inr . n «.i_ i tt , , __

t§

#

Inhaber des Palast-Hotel Wilhelmshof
in Köln.

812

HH©Isi ©p- Sein !©
■ * « Baven.

" aSj,e 58 (Nassauer Hofp

Vollständige Asisisilduois
ur Oper , Operettenkonzert , Schauspiel , Fil m u . Heimat

Î eBStei *seliule

immbildung und Gesmm TA ^ fte:
Anwendung des 8perrprinÄnE "° C V0“ StilH?laterial «ater

p Braggiotti,  Florenzf DteoVt O^ angsmethods : Carpi-Partien und Liedst„d,W j'-D 1iJrektor  Baven,
Violoncellou Kamine ™" 1’r P™f®ssor  Brückner,
Dramatischer UnterrichT fr Pr^ ess°rBl 'ückn er,
n regisseur ^ ^  ° P6r:  ° ber-

Pe Hen -niJin“ Heimkunst: Bernhard
Dramatischer Unterricht für das Schausniol •

Bernhard Herrmann und Guido Lehrmann
Anmeldungen und Sprechstunde von 12- 1 Uhr

Prospekte durch das Sekretariat

vom
Landes¬
theater

Wiesbaden.

420

P-IetaUsii -PfflÄl
Friedrlchstr. 501. Te| 3mla -

I» Sahn-
Ilpy rXl’ NT toten’ Pionihicren,
ldL̂ „ ^ aä,nre galierHEgen, Sünstl.

Dentist des Wiesbadener " Ä'
— Sprechstunden ron t6ßVereins -
^Kriegsbeseha dl g te  Sonderbl^ 601

Drogerie Kneipp
17  Mühlgasse 17  Ecke Hätnergasse

Verbandstoffe, Chemikalien
Sämtliche E'muter zu „Kneipp“. Kuren

Aile Toilette-Artikel
444 -<
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Hauptbafinhof Wiesbaden
fritz Krieger , Hoflieferant und Hoftraiteur.

Reichhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte helle und dunkle Biere.

Erstklassige Kilohe . Beste Weine erster Firmen.

S| » MSP © Sifß *lpi®w Austern - und Weinstuben 1. Ranges
IlCIllllllGlilU HI « 8ft" PÄ7 5 •» -» »H « « hnH « n ^ ^+ + Wiesbaden + ♦ Splegelgaaa 6

Telephon 6267

Wiesbaden
Tel. 829

Tous les jours
4 heures 30

APOLLO
Wiesbaden
Tel. 829

Tous les soirs !
ä 8 heures

WIESBADEN (Ex -Kristall -Palast)
Direetion : Franck et Brdmond

du Ion au SS Janvier
La Reine du Film POQrl Wlfilt ® La Reine du Film

Par Amour
Tous les jours ä 4 heures 30

du 2 au 8 Janvier
Vlsions d ’Horpeur

Lul . . Club-boy, Comlque

du 9 au 15 Janvier
Les Roses Blanohes

Amour, Comlque
Dimanches et FStes Grande MatlnAe e 3 heures

Tous les soirs ä 8 heures
HAUE r

Le chanteur populaire dans ses creations
Priedel Bendix SMARAGDAS P6plta

La fine diseuse et ses animaux Danses Bspagnoles
Piefke & Graapo

Les originaux comiques Cascadeurs
2 Grandes reprdsentations de Gala avec

Mercredi 7 et MS A V fl I Mercredi 7 et
Jeudi 8 Janvier Bwl » i I W ! ■ Jeudi 8 Janvier

dans son nouveau repertoire

Succfes Zuccös
ä 4 ' /z Tous les jours | ä 8 Vs Tous les soirs
IMarcel’s Amerioan Jazz -Band

, des Folies Bergöre — HARRY
TH£-TANGO B A L ::

Danses nouvelles
Immense Succüs Immense Luccös

filjeuiieräPfix(ixe Rest 05 ur 8 nt Diners el Soupers
le plus sdlect de Wiesbaden

Orchestre symphonlque
Cuislne Fran ^aise de 1er ordre

oous lg Direetion de Mr . Boulller , Ex -Directeur du
Restaurant Lame de Paris

La Location est ouverte pour les 2 reprdsentations
de M. MAYOL

J- Schottenfels & Co ., Theater-Colonnade 29- 31
Fernsprecher 224

P®*"n & Schottenfels , Nassauer Hof, Fernsprecher 680
L Kettenmayer , Kaiser Friedrich-Platz 2, Fernsprecher 242
Ludwig Engel , Wilhelmstrasse 52, Fernsprecher 2598.

V

Feines Familien-Cafü
mit eigener Konditorei

IV . BRÜGGEN ANN
= 5 Langgasse 5

cBnrg - Knffee u. {Konditorei
‘■Webergasse 7 ^Täglich- cWebergasse 7

frische dorten , usrv.
{Feinste iTralinees = ====

632

„Rheingold“-Ktinstier-
spiele

Telefon 1036 WIESBADEN Stiftstr . 18

Vornehmes Konzert- und Ballhaus
M Neue Inhaber: Winter 6 Holzhäuser.

Täglich von 4—6 Uhr nachmittags:

TANZ - TEE
Eintritt frei.

== ===== = Ab 6 Uhr : == == ====

KONZERT und BALL
•! American -Bar :•

Eintritt : Herren Mark 2 .— , Damen frei.
829

Feine Herrenschneiderei

Qeorg Kappes
Moritzstrasse 50 Telephon 3623

D. Brandts
Kürschnerei

und Pelz waren
Wiesbaden , Langgasse 891

Fernsprecher Nr. 2024
Annahme von

Neuanfertigungen,
Umarbeitungen«.Reparaturen.

D. Brandts
Pelleterle et lourrures

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Th £16phone No. 2024.

:: On travail ä neuf , ::
changements

et rdparations.

THEATER-BILLET^
■ stets vorrätig Im ■

PASSAGE und REISEBÜRO

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Hof Telofon 680
fiepäck-Versichernng:: Gepäck-Transport

fpmrkaufsitill*du Rastauisehen Landiitbntnn. 353

W. Offermann ^ Schneider
Häfnergasse 13 gegenüber den 2 Bücken

Anfertigung feiner Hepranbekleidung
Grosse Auswahl in Stoffen

(Reparaturwerkstfttte .) 781

Heinrich Neuhaus , Dentist
Frau Johanna Neuhaus , Dentistin
Sprechet , für Zahnleidende vorm. 9 —1, nachm. 3 —6 Uhr

Kirchgassc 11 :: Telephon 3450

Feine f^aüsefmeiderei
Prima Steife am Lager
:: Aug. Humbrock ::
Webergasse 14 Tel. 841 *

Volksunterhaltungs-Abende
Dienstag, dag6. Januar, abends7lU Uhr, ln Wintergarten, Sehwnlbnober Str. 8

DIU Mer-Abend
Leitung : Artur Rother.

Magda Gerd Herrn Ludwig Artur
Spiegel Andre Roffmnnn Römer
Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 3 —, 2.— und
1.— an der Kasse der Turngesellschaft ohne  Vorverkaufs-
gebtthr am Donnerstag , den 1. Januar , vorm. 9—1 Uhr,

und in den Vorverkaufsstellen . 997

Himft-Jirsstellung
Wiesbaden Nicolasstr. 3

Nunstgewerbr. Raumkunst. Reklame(werbekunst)
Garten» unößrieöhsfskunfl . *« •«*••*wol und ZrirShvfstvnsttPlntxrtre)

Täglichnacntgetllidjgeöffselson »0 dis '/,! crA ', .4 dis UW»

(Dollen Sie einen sreiüinren Erfols?
Das wirksamste insertionsorgan ist das „ Wies¬
badener Badeblatt “ . Es wird als alleiniges
Konzert - und Veranstaltungsprogramm im Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels , Restaurationen , Kaffees,

Pensionen , Sanatorien usw . auf.

Wir gehen ihnen gerne mit praktischen Ratschläge!
und Ausarbeitungen zur Hand. :■

Emephon-Theater
Der grosse Mia May-Zyklus

„Die Herrin der Welt“
I. Teil:

Die Fi»eundin
des gelben Mannes

Schauspiel in 6 Akten mit
Mia May

und Michael Bohnsn.
Dia Zwillinge des

Herrn Sebastian
reizendes Lustspiel mit

Arnold
ttspiel n
Rlok.

Monopol-Lichtspiele
Erst -Auff Qhrung,
Ein Mädchen

ans guter Familie
pikantes Lustspiel in 4 Akten

mit
Hilde Wörner

und Kurt Keller - Nebrl.

Die Nichte aus Amerika
eine Komödie der Irrungen.

Residenz-Theater,
Direktor : Norbert Kapferer,

Fernsprecher 49.
Donnerstag, den 1, Jan . 1920

Nachmittags 8 Uhr.
Halbe Preise.

Oie geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Victor

Leon.
Musik von Leo Fall,

abends 7 Uhr.
Bruder Leichtsinn.

Operette in einem Vorspiel und
zvei Akten von Julius Brammer

und Alfred Grünwald.
Musik von Leo Ascher.

Vögel nicht!

1710
ist die Nummer dar

Grünen Radler
3 Mittelstrasse 8,

— an der Langgasse. —
Besorgen alles schnell and billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Eriegsinvalide. 852

Odeon-Theater
Anita Berber

Conrad Veldt Werner Krauet

Dlda ihsen’s Geschichte
Sitten -Tragödie in B Akten

von Margarete BShme.

So’n Luderchen
entzückendes Lustspiel

mit Ilse Bote.

ImaiiitchM Lsodssthistir.
Donnerstag, den I Januar 1920.

1. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement

Dienst- u. FreiplAtae sind
aufgehoben.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten

von Rieh. Wagner.
Anfang 6 Uhr.

[  Webersasse
i
8
I
I
I
I
I

«a
mm 37 Simplizissimus Telefon {

1028
Direktion M. & H. Reintjes.

KÜNSTLERSPIELE
Weine* Vorzügliche Küche* Das grosse Weifstadt -Programm.

Tlsohbestellungan rechtzeitig erbeten. 767
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Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

8. Mhrgmrg Nr » 1. Frei Mg, de« 2. Januar 1920. 8. Jahrgang Nr, 1.

Verbot - er Schaufettfterbcleuchtnng.
Die Ladenbesitzer werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach

der Verordnung über die Einschränkung des Verbrauchs von elektrischer
Arbeit und Gas vom 8. ds . Mts ., Punkt 1 b, das Verbot der
Schausensterbeleuchtung jetzt, nach Abwicklung des Weihnachts¬
geschäftes, wieder in Kraft tritt . Im übrigen bleibt die Verordnung
vom 3. ds . Mts . vorläufig bestehen.

, Wiesbaden , den 29. Dezember 1919.
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Reichssleischkarten.
Zum Anschluß an die am 4. Januar ablaufenden Fleischkarten

werden in der Zeit vom Montag , den 29. Dezember ds . Js . bis
einschl. Freitag , den 9. Januar 1920 im ehemaligen Museum gegen
Vorlage des Haushältsausweises und der Markenausgabekarte neue,
auf 4 Wochen lautende Fleischknrten ausgegeben und zwar:

1. auf Zimmer 43/45 an Privathaushaltungen mit Namens-
AnsangSduchstaben:

A—Bo am Montag , den LS. Dezember
Br —E „ Dienstag , „ 30.
F —G „ Mittwoch , „ 31. „

8 „ Freitag , „ 2, Januar .
J —K „ Samstag , „ 3. „
L —Mo „ Montag , „ 5. „
Mu—Q „ Dienstag , „ 6. „
B—Sa „ Mittwoch , „ 7. „
8ost—8t „ Donnerst ., „ 8. „
8u - 2 „ Freitag , „ 9.

. 2 . auf Zimmer 88 an Haushaltungen von Hotels , Anstalten,
Gastwirtschaften usw., die Fleisch auf Bezugsscheine beziehen, in
der Zeit von Montag , den 5. bis Freitag , den 9. Januar.

Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen von 8 Uhr
Vorm , bis 2 Uhr -Nachm, geöffnet.

Die Wahl der Metzger ist für die Ausgabe der Metzger-
Kundenkarten sreigestellt. Die Metzger sind verpflichtet, bei Schluß¬
belieferung der Mausenden Fleischkarten die Stammabschnitte ihrer
Kundschaft zu sammeln und an das Stadt . Fleischamt Schlachthos,
abzuliefern.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1919. 778

Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . die Entrichtung der Umsatzsteuer für das Kalenderjahr I9i9.

Auf Grund des 8 51 der Anssührungsbestimmungen zum
Umsatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen , Gesellschaften und sonstigen
Personenvereinigungen inWiesbaden aufgefordert , die vorgeschriebenen
Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte
im Jahre 1919 bis spätestens Ende Januar 1920 dem Unterzeichneten
Ümsatzsteueramt schriftlich einzureichen, oder die erforderlichen An¬
gaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der
Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der Fischerei und des
Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb . Die Absicht der Gewinn¬
erzielung ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen eines Gewerbe-
'betriebs im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Angehörige freier Berufe
(Arzte , Rechtsanwälte , Künstler usw.) sind nicht stenerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betriebe
zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt
im letzteren Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der Ent¬
nahm« von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach den, Satze von 5 v. T.
sind diejenigenPersonen usw. befreit , bei denen die Gesamtheit der
Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mk . betrügt.
Sie sind daher zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet.
Eine Mitteilung an das Ümsatzsteueramt über die in Anspruch
genommene Steuerfreiheit ist jedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Luxusgegenstände >i besteht keine der¬
artige Befreiung.

Die -Richteinreichung -der Erklärung zieht eine Ordnungsstrafe
bis zu 150 Mk . nach sich. a 1

- . Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über den Betrag
der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vorsätzlich
die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden
Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum LOsachen

.„Betrage , der gefährdeten oder .hinterzogenen Steuer . Kanu dieser
Steuerbetrug nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe von 100 Mk
bis 100000 Mk. ein. Der Versuch ist strafbar.
. . .Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke zu

verwenden . Sie können, soweit sie nicht den Steuerpflichtigen zu-
gestellt worden sind, bei dem Unterzeichneten Ümsatzsteueramt
Zimmer Nr . 3 kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet
auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zuaeaanaen sind'

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigenfalls
zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden , unbeschadet der
Befugnis des Ilmsatzsteueramts , die Veranlagung ans Grund schätz ungs -
weiser Ermittlung vorzunehmen.

Mesiade « , bei! 24 . Dezember 1919. 77g
. Magistrat — Umsatzsteueramt.

Nikolasstraße 13.

Bekämpfung der Schnaken.
Da die Schnaken bekanntlich im November ihr Winterquartier

aufsuchen und in Kellern, Gewächshäusern , Schuppen , Ställen und
dergl . an Decken und Wänden eine Art Winterschlaf halten , so ist jetzt
die geeignete Zeit , die Vernichtungsarbeiten vorzunchmen. Die Stadt-
gemeinde muß diese Arbeiten auch in diesem Winter wegen Mangel
an Spiritus den einzelnen Grundstücksbesitzern oder Hausbewohnern
überlassen . Es wird darauf hingewiesen, daß die Grundstücks-
befltzer zur Vernichtung der Schnaken in den ihnen gehörigen
Grundstücken durch die von der Regierung erlassene Polizeiverordnung
vom 1. Februar 1911 verpflichtet sind.

782

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , die zu Hause kein
Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller Suppe und Brot
geben lassen zu können. Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 3120 von den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Jahreszeit gespeist werden . Die Zahl der
ausgegebenen Portionen betrug 322885.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegebeu wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 83 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 68 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Fabrikant Höppli,
Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher Fuhrhalter Wink , Dotzheimer
Straße 18 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher Schlossermeister Philips » , Hellmund-K 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstraße 7;ksvorsteher Lehrer Hartmann , Dreiweidenstraße 7 ; Bezirks¬
vorsteher Rentner Flößner , Emserstraße 8 ; Bezirksvorsteher
Lehrer a. D . Kuphaldt , Lotbringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher
Rentner Reichard, Müllerstratze 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann
Kortheuer , Nerostraße 26 ; Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Hahn,
Kl . Burgstraße 9 ; Bezirksvorsteher Apotheker Blum , Gr . Burg¬
straße 5, sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1,
1. Stock, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 123.
Neugasse 2, und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels
verg 2. 582

Wiesbaden , den 17. Oktober 1919.
Der Magistrat , Armen -Berwaltmrg.

Borgmann.

Abgabe« zum Biehfeucken-EntfÄLdigungs-
fonds betr.

An Beiträgen für 1919/20 find 1 M für jedes Pferd , Esel,
Maultier und Maulesel und 8V für jedes Stück Rindvieh bis
zum 2.  Februar 1920 an die Siadthauptkasse hier zu entrichten.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, im
Rathaus Zimmer 42 in den Vormittagsstunden bis 4. Januar 1920
Einsicht von den auf den Stand der Viehzählung vom 1. d. Mts,
fortgeführten Viehbestands -Verzeichnissen nehmen und wenn nötig,
Anträge auf Berichtigung stellen zu wollen.

Wiesbaden , dm 22. Dezember 1919. 769
Der Magistrat.

Bekanntmachung
tBrvtsonderzuweisung .i

Die laut telegraphischer Meldung von der Nationalversammlung
angenommenen Lieserungszuschläge für Brotgetreide und Gerste
erhöhen die Mehlpreise so wesentlich, daß vom 4 . Januar ab mit
einer bedeutenden Erhöhung der Brotpreise gerechnet werden muß.

Angesichts dieser Preiserhöhung verteilt der Magistrat in der
laufenden Woche (Nr . 52) seine Mehlbestände an die bezugsberechtigte
Bevölkerung , in Gestalt einer Svnderzuweisung von I Laib Brot
1200 gr. je Kops zum bisherigen Preis von Mk. 1.— je Laib.

Diese Sonderzuweisung erhalten auch diejenigen Personen , die
Krankenbrot beziehen.

Zum Zeichen der Abgabe dnrchstreichen di« Bäcker das Feld
52 der Brotkarte wagerecht.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1919.
Der Magistrat.
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Feldpolizetliche Beiordnung.
Betreffend das Einsammeln , das Feilbieten und den Verkauf

von Weidenkätzchen.
Auf Grund des § 5 der Verordnung vorn 20. September 1867

wird mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten für dm
Stadtkreis Wiesbaden das Folgende bestimmt:

8 1. Das Abschneiden, bezw. EinsaMmelu , das Feilbielen
und der Verkauf von Weidenkätzchen ist verboien.

8 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 30 M .,
oder mit Haft bis zu 6 Tagen bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden , den 13. Januar 1919. 773
Der Oberbürgermeister.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1919.
Der Magistrat.

Mütterberatungsstelle n. KleinkinSersttrsorge-
stelle der Stadt Wiesbaden.

Die Sprechstunden finden bis auf weiteres nachmittags von
41/2—51 li  Uhr statt und zwar:

») in der Mütterberatungsstelle , Friedrichstratze Rr . 15
für Kinder im I . Lebensjahre:

Dienstags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags,
I») in der Kleiukindcrfürsorgestelle , Friedrichstraße Rr . 15

für Kinder vom vollendeten 1. bis 6. Lebensjahre:
Montags und Freitags.

Wiesbaden , dm 24. Dezember 1919. 779
Der Magistrat.

Bekuuutmachuug.
Die Preise für Lieferungen aus der Städtischen Säuglings¬

milchanstalt sind ab 15. Dezember 1919 wie folgt festgesetzt worden:
1. Säuglingsmilch Nr . 1 das Fläschchen 12 Pfg.

» « II i’ n 18
„ HI . . 24 „
r „ IV „ „ 24

2. Holländische Säuglingsmilch „ „ 24
3. Eiweißmtlch , „ 24 „
4. Malzsuppe .. „ 24 „

Bei Flaschenbruch sind für das Fläschchen 35 Pfg . und , falls
der Flaschenverschluß fehlt, für das Stück 20 Pfg . zu zahlen.

Bezugsberechtigt find nur Personen , deren Einkommen M . 5000
jährlich nicht übersteigt.

Solange Eiweißmilch im freien Handel nicht erhältlich ist,
wird solche auch an Personen von mehr als M . 5ö00 Jahresein¬
kommen zum Preise von 50 Pfg , für das Fläschchen, abgegeben.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1919. 74g
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Bekamrtmachnng.

lim Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die
sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Kaufnmnns Fritz Bmecke, geboren am 28. Oktober 1878
zu Elberfeld.

2. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Rupprechtsau.

3. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am 5. Dezember 1878
zu Limbach.

4. des Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar
1873 zu Wiesbaden.

5. der ' ledigen Anna Keim , geboren am 25. Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

6. des Eisendrehers Eugen Kerber , geboren am 30. Oktober
1887 zu Freiburg i. Baden.

7. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedene
Kfftgen, Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i. S.

8. des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld.

9. der ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877
zu Bauerbach.

10. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am
13. März 1892 zu Wiesbaden.

11. der Witwe Heinrich Müller , Johanna , geborene Gans,
geboren um 7. Oktober 1884 zu Cöln a. Rh.

12. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nägele,
geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim lWürttemberg ).

13. des Taglöhners Johann Prnsensky , geboren am 12. Nov.
1877 zu Alienbochum.

». “
15. des Monteurs Georg Reitmeier , geboren am 6. Dezember

1889 zu München.
16. des Heizers Karl Richter , geboren am 20.  Oktober 1834

zu Strachwitz bei Breslau.
17. des ledigen Dienstmädchens Marie Römer , geboren am

20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.
18. des Glasers Wilhelm Rotzberg , geboren am 30. Oktober

1887 zu Freiburg i Baden.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
20. der getrennt lebenden Ehefrau Ludwig Schmiech, Josefine,

geborene Kaiser , geboren am 14. Oktober 1894 zu Edenkoben (Pfalz ).
21 . des Installateurs Heinrich Schmieder , geboren am 17. März

1872 zu Krozingen (Baden ).
22.  des Schneiders Philipp Schmitt, geboren am 11. April

1877 zu Wiesbaden.
28 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubach i - Odenwald.
24. des ledigen Zimmermädchens Helene Stapelmann , geboren

am 3. Dezember 1889, zu Dümpten , Kreis Mühlheim a. Rhein.
25 . der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 4. Aug.

1888 zu Wiesbaden.
26 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.

1868 zu Weinberg . 710
Wiesbaden , den 28. November 1919.

Der Magistrat . Uroma » alimi.

Bekanukniachung
Auf Grund des 8 2 Abs. 2 der Verordnung , betr . das gesetzliche

Vorkaufsrecht an land - und forstwirtschaftlichen Besitzungen vom
23. 12. 11(1^ (®. @. 1919 S . 3) ist das dem Staat zustehende
gesetzliche Vorkaufsrecht der provinziell organisierten , als gemein-
nützig anerkannten Anstedlungsgesellschaft

Nassauische Siedlnngsgesellschaft , Gesellschaft
mrt beschränkter Haftung , zu Wiesbaden

rn Ansehung der nn R -gcerungsbezirk Wiesbaden betegenm land-
und forstwirtschaftlichen Besitzungen übertragen wordsin

Caffel, den 13. November ISIS.
Der Oderprästdeut.

Wird veröffentlicht.
WieStade », den 15. Dezember 1919. 761

Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.

v s hTn  JÄT » kegeil den Wohnungsmangel . Anläßliä
Vernrimuni ^Ä '̂ "m^ " E °lswechsels werden die Vermieter auf du
Verordnung des Magistrats vom 26. 8. 19 erneut yingewiesen
Hiernach find alle freien und freiwerdenden Wohnungen und dergl

"ll . ^ lhaus , Zimmer 27 — unverzüglich zu
dieser Vorschrist zieht Bestrafung mit

Geldstrafe bis zu 1000. M . nach sich. Ferner werden die Ver-
mieter darauf aufmerksam gemacht, daß Wohnungen und dergl.
MfeW ? Magistrats (Wohuungsam : vermiete,

Das Wohnungsamt ist während der Bormittags-
dienststunden zur weiteren Auskunft bereit . u

Verantwortlicher Schriftleiter - W . Müller , W iesbade»
Lruvll Ton  0 *r i Kitter,  G. m.. b, fl,, Wiesbaden. Verlag der Stadt y er jraltuag«
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